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Ein 79 Jahre alter Laatzener ist vom Amtsgericht

Hannover wegen mehreren Messerstichen im Oktober 2019 an seiner Ehefrau milde bestraft worden: 18 Monate

Freiheitsentzug, die zur Bewährung ausgesetzt wird. Zudem muss der Verurteilte 1500 Euro in Monatsraten an die

Frauenberatungsstelle Violette zahlen. Als strafmildernd bewertete das Gericht, dass der Angeklagte sich sofort nach der Tat

um seine 56 Jahr alte Frau gekümmert hat: er rief Rettungskräfte herbei, zudem war er geständig. Ausgangspunkt der

Straftat gegen 22.30 Uhr war die Lautstärke des Fernsehgerätes in der gemeinsamen Wohnung in Alt-Laatzen. Der

Verurteilte ist vom Laatzener Rechtsanwalt Fritz Willig vertreten worden. "Dieses Urteil ist fair und gerecht", sagte der Jurist

gegenüber dem LeineBlitz.
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